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Frankreichs Eviel
zwischen Gens und Moskau

Kowno, 22 . Mürz . Der angeblich bevorstehende Beitritt Sow-
Mruhlands zum Völkerbund wird von einigen Blättern ange-
ikündigt. Der „Petit Parisien " der Las Ereignis für die Sep¬
tember-Tagung erwartet , berichtet, daß die Sowjetrussen in Eens
und einigen Hauptstädten , namentlich in Paris , vorgefühlt und
den Eindruck gewonnen hätten , daß ihre Kandidatur nicht nur
liympathisch ausgenommen werde, sondern daß sie in Anbetracht
ihrer Machtstellung höchstwahrscheinlich sogar einen Sitz im Völ-
lkerbundsrat erhalten würden.

Im „Echo de Paris " weist Pertinax auf eine Reihe von Vor-
jbedingungen hin , die nicht ohne Schwierigkeiten erfüllt werden
könnten und langwierige Verhandlungen erforderten . Doch such
len die Sowjetrussen, diese Schwierigkeiten aus dem Wege zu
räumen durch den Vorschlag, die Befugnisse und Aktionsmittel
des Völkerbundes zu erweitern und unverzüglich Earantiever-
träge gegen einen etwaigen Angreifer abzuschlietzen . Pertinax
glaubt , daß die französische Regierung derartige Vorschläge be¬
günstige. weil sie angeblich geeignet seien , den Graben zwische«
Rußland und Deutschland noch zu verbreitern , und außerdem
die italienischen Völkerbundsreformpläne , die gegen die Auf¬
rechterhaltung der territorialen Ordnung gerichtet seien, zu¬
nichte zu machen . Pertinax will derartige Erwägungen gelten
lasten , warnt aber davor , sich von den Sowjets , die unfähig
feien , anderen und sich selbst zu helfen , in Erenzgarantien und
spätere Abenteuer hineinziehen zu lasten, mit denen Frankreich»
moralische und materielle Interessen nichts zu tun hätten.

Ae SlmktwnskrlM ausgerottl
Paris , 22. März . Der Autzenpolitiker des „Petit Parisien"

weist darauf hin , daß es sich bei der viel besprochenen englischen
Anfrage über die Ausführung der Garantien zunächst nur um
eine mündliche Anfrage Sir John Simons beim französischen
Botschafter in London handle , wie überhaupt vorläufig nur an
einen mündlichen Meinungsaustausch über das heikle Problem
der Sanktionen und entsprechenden Abrüstungsmaßnahmen , di«
4» Las Abkommen ausgenommen werden konnten, gedacht sei.

Das britische Kabinett fordert Einzelheiten zur
französischen Abrüstnngsnote

London, 23. März . Das Kabinett hat am Donnerstag
die französische Abrüstungsnote erörtert . Wie man in
politischen Kreisen zu wissen glaubt , werde die britische Re¬
gierung Frankreich auffordern , eingehendere Einzelheiten
iiber die Art der Sicherheit zu liefern , die es verlange.
Ferner soll es angeben , welche Sanktionen gefordert wür¬
den , um einer etwaigen Nichtdurchsührung irgend eines
Abkommens zu begegnen.

Größt AusschreituiMN
der streikenden Autodroschkenchauffeure in Newyork
Newyork, 23 . März . Am Donnerstag kam es in der

Stadt zu schweren Ausschreitungen der streikenden Auto-
droschkenchauffeure. Etwa 599 Streikende veranstalteten
einen Demonstrationszug , der sich über den unteren Broad¬
way nach Cityhall bewegte. Polizeibeamte , die den Zug
auslösen wollten , wurden tätlich angegriffen und zurück¬
getrieben . Die Streikenden zerstörten etwa 59 Autodrosch¬
ken, deren Chauffeure sich dem Streik nicht angeschlossen
» Teil wurden die Wagen auch in Brand ge¬
steckt. Die arbeitswilligen Chauffeure wurden so mischan-

<
t» ^ ^ blutüberströmt und bewußtlos zu Boden stürz-

Der Verkehr auf dem Broadway ruht fast völlig.
Andere Abteilungen Streikender zogen nach Times

« guare und zu den Zentralbahnhöfen , um in den Theater-
? '" teln den nach Schluß der Vorstellungen sehr stark ein-
ictzendcn Verkehr lahm zu legen . Die von den Streikenden
durchzogenen Straßen ähnelten Schlachtfeldern.

Der Führer Sefuchl dev „ Völkischen Beobachter"
München , 22. März. Am Mittwoch erschien überraschend der

ouhrer in den Redaktions - und Betriebsräumen des „Völkischen
Beobachters "

, um sich persönlich von dem Fortschreiten der um»
»""^ Eichen Neu- und Umbauten , die dort schon seit Wochen
durchgeführt werden, zu überzeugen. Der Führer , der etwa ein«
halbe Stunde lang im Betrieb weilte , wurde überall mit freu-

Rusen empfangen Auf der Straße hatten sich riesige« charen angesammelt . Nur langsam konnte beim Verlassen der
Assen seinen Weg nehmen , denn alle drängten heran, «m ihre»«ührer zu sehen und einen Blick , eineu Grub von ihm zu er»
Haschen.

MWftMMrkoasMW beim Mm
Ae ReilMattWter Sachwalter -es Reiches und nicht -er Wader

Berlin , 22 . März . Am 22. März fand in der Reichs¬
kanzlei eine Sitzung der Reichsstatthalter statt , die den
ganzen Vormittag in Anspruch nahm . Reichskanzler Adolf
Hitler sprach über die staatspolitischen Aufgaben der
Reichsstatthalter , wie sie sich aus der Durchführung des
Gesetzes über den Neuaufbau des Reiches vom 30. Januar
d . Z . ergeben.

Nach den Ausführungen des Reichskanzlers sind die
Neichsstatthalter , die der Dienstaufsicht des Reichsinneu¬
ministers unterstellt worden find, die Träger des Willens
der obersten Führung des Reiches, nicht aber die Sachwalter
der einzelnen Länder . Ihre Aufgabe kommt nicht von den
Ländern , sondern vom Reiche ; sie vertreten nicht die Län¬
der gegenüber dem Reiche , sondern das Reich gegenüber
den Ländern . Der Neuaufbau des Reiches erfordert eine
einheitliche, klare und dauerhafte Konstruktion der Staats¬
verwaltung mit logischer Gliederung der Verwaltungsein¬
heiten unter einer zentralen Reichsgewalt . Der National¬
sozialismus hat die historische Aufgabe , das neue Deutsche
Reich zu schaffen, nicht aber die Aufgabe , die Länder zu
konservieren. Somit find die Reichsstatthalter in erster
Linie Hoheitr-iräger der nationalsozialistischen Idee und
Sachwalter des Nationalsozialismus , nicht aber Berwal-
tungsträger eines bestimmten Staates.

Der Reichskanzler trug den Reichsstatthaltern auf , dafür

zu sorgen, daß ein selbständiges Vorgehen einzelner P « te«
und Dienststellen in wirtschafts - und finanzpolitischen Di«»
gen überall unterbunden wird , da für die Wirtschafts - »«Id
Finanzpolitik einzig und allein der Reichswirtschafts« i«i»
ster und der Reichsfinanzminister und für die Geld- mtd
Bankpolitik nur der Reichsbankpräsident zuständig seien.
Ehe Lokal- «ud Landesftelleu oder Dienftelleu in der ParteK
uud Parteiorganisationen wirtschaftliche oder finanziell«
Anordnungen treffen , müsse in jedem Falle eine vorherig«
Klärung mit der zentralen Reichsbehörde ftattgef«»de»
haben . Dies gelte naturgemäß auch für alle andere « Be«
waltungszweige . Zn diesem Zusammenhang sprach dr«
Reichskanzler m längeren Darlegungen über die not« ««»
dige Einheit zwischen Staat und Partei.

Im Anschluß an die Darlegungen des Reichskanzlers gall
Reichsinnenminister Dr . Frick noch verschiedene Verwal»
tnngsanweisungen bekannt, die die Durchführung der vo»
dem Reichskanzler vorgetragenen Grundsätze gewährleiste»
sollen.

An den Besprechungen nahmen sämtliche Reichsstatthak»
ter , der Stellvertreter k>es Führers , Reichsminister Heß , de«
preußische Ministerpräsident General Göring , die Staats¬
sekretäre Dr . Lammers nnd Funk sowie der Stabsleitor
des Stellvertreters des Führers , Reichsleiter Vormann , teil.

M SomikistaMimg drs RkWkablmtls
Verabschiedung -es Reichshaushalts - Das Rachtbackverbot für -eu Sommer 1934 aufgehoben
Berlin, 22. März . Das Reichskabinett beschäftigte

sich in der Sitzung vom 22. März in mehr als vierstündige«
Verhandlungen in der Hauptsache mit dem Reichsetat für
1934/35.

Das vom Reichsfinanzminister oorgelegte und eingehend
begründete Reichshaushaltsgesetz für das Rechnungsjahr
1934 wurde verabschiedet. Der Reichshaushaltsplan ist
ausgeglichen und schließt in Einnahme und Ausgabe mit
rund K»4 Milliarden NM . ab . Die beiden Seiten des Haus¬
halts weisen mithin gegenüber dem Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1933 eine Steigerung um rund 599 Mil¬
lionen RM . auf » die auf der Ausgabeseite insbesondere
durch Ausgaben zur Abdeckung der Vorbelastung für die
verschiedenen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen bedingt ist.

Ferner verabschiedete bas Reichskabinett ein Gesetz zur
Aenderung und Ergänzung von Vorschriften auf dem Ge¬
biete des Finanzwesens . Der hauptsächlichste Zweck dieses
Gesetzes ist, über verschiedene Gesetze verstreute Vorschriften
finanzieller Art in einer Weise umzugestalten , die den er¬
höhten Anforderungen , die die Wiederaufrichtung des
Wirtschaftslebens an die Finanzkraft des Reiches stellt, bes¬
ser als bisher gerecht wird . Zu diesem Zweck werden u . a.
das Earantiesondervermögen für Exportkredite und der
Anleihetilgungsfond aufgelöst, wobei jedoch Vorsorge ge¬
troffen ist, daß die Erfüllung der bisher mit deren Hilfe
zu bewirkenden Leistungen nicht beeinträchtigt wird . Auch
wird anstelle der bisher nur einmaligen Auslosung der An-
keiheablösungsschuld des Reiches in Zukunft eine zwei¬
malige Auslosung zum 1 . Oktober u . zum 1 . April erfolgen.

Unter den zahlreichen Vorlagen , die in der heutigen
Sitzung weiterhin vom Reichskabinett verabschiedet wur¬
den, sind zu nennen : Ein Gesetz über den Verkehr mit in¬
dustriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten , durch das die
Versorgung der Industrie mit den lebenswichtigsten Roh¬
stoffen in einer wirtschaftlich möglichst günstigen Verteilung
sichergestellt wird . Zn diesem Zweck werden lleberwachnngs-
stellen für bestimmte Warenarten errichtet.

Ferner ein Gesetz zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen
Verwaltungen und Betrieben , ein Gesetz über die Heim¬
arbeit , ein Gesetz über Verkehr mit Tieren und tierischen
Erzeugnissen , ein Gesetz über die einstweilige Neuregelung
des Straßenwesens und der Straßenverwaltung , ein Gesetz
über die Aenderung der Vorschriften über die Ehren¬
gerichtsbarkeit der Rechtsanwaltschaft , ein Gesetz über wei¬
tere Maßnahmen auch im Gebiet der Zwangsvollstreckung
und ein Gesetz zur Aenderung des Gesetzes zur Wiederher¬
stellung des Verufsbeamtentums . Danach sollen u . a. auch
die ZK 5 und 6 dieses Gesetzes bis zum 30. September 1934
in Geltung bleiben.

Schließlich beschloß das Reichskabinett , das Nachtb«ck»
verbot für die Zeit vom 1. 4. bis 39. September aufzuhebe«.

Die Beratungen des Reichskabinetts über eine große
Anzahl weiterer Vorlagen werden am Freitagnachmittag
fortgesetzt.

1Z«« Wometer SietAsmitobahnea
für de» Ba » freigegeben

Berlin , 22. März . Zur Eröffnung der Arbeitsschlacht IS«
haben die Baustellen der Reichsautobahnen Tausende neuer Ar¬
beiter ausgenommen . Die Gesamtstrecke , die bis zu diesem Tee«
min vom Generalinspektor für Las deutsche Straßenwesen zu»
Bau freigegeben wurde , hat die Länge von 15M Kilometer
( gegenüber 1ÜM Kilometer am Ende des Jahres 1933) erreicht.
Die Gesellschaft zur Vorbereitung der Reichsautobahnen schuß
durch beschleunigte Bearbeitung der Vorentwürfe hierzu di«
Voraussetzung . 14 von der Gesellschaft Reichsautobahnen ei«
gesetzte Bauleitungen machen die freigegebenen Strecken oer-
gebungsreis und leiten die Bauausführung.

Im Bau befinde» sich ab 21. März teils im ganzen , teils i«
Teillosen , folgende Strecken.

Bremen - Hamburg —Lübeck 169 Kilometer
Hannover —Magdeburg 136 Kilometer
Duisburg —Dortmund 66 Kilometer
Düsseldorf—Köln 24 Kilometer
Frankfurt —Heidelberg- Mannheim IM Kilometer
Stuttgart —Ulm 85 Kilometer
München—Landesgrenze IM Kilometer
Halle—Leipzig 2V Kilometer
Meerane —Dresden 105 Kilometer
Breslau —Liegnitz 7« Kilometer
Elbing —Königsberg 11« Kilometer
Stettin —Berlin 92 Kilometer

1076 Kilometer
In Banvorbereitnng itehen die Strecken
Düsseldorf—Duisb »ag 25 Kilometer
Frankfurt a . M .—Eisenach (Teilstrecke) 3V Kilometer
Heidelberg—Karlsruhe 41 Kilometer
Bayreuth —Leipzig 162 Kilometer
Reuthen —Hindenburg— Gleiwitz 2« Kilometer
Fürstcnwalde— Frankfurt a . O. SV Kilometer
Stettin —Augustwalde 44 Kilometer
Brandenburg —Berlin 35 Kilometer
Ostteil des Berliner Rmg« 3V Kil «m«t«r

417 K« o» «t«



Sette 2 „Sch» «rr» ill»er Rr . 6S

Ns am 23. September 1833 die Bauarbetten auf der ersten
Baustelle der Reichsaurobahneu in Frankfurt a. M . eröffnet
» urden . waren dort 788 M ->nn angetreten . Heute ist die Bau-
OeSe Frankfurt Mannheim —Heidelberg im Baubetrieb und
stellt zur Eröffnung des Arbeitsjahres 1934 allein 6868 Mann.
Insgesamt haben die Baustellen der Reichsautobahnen die Ar-
beitsschlacht 1834 mit 15 888 Mann begonnen. Zn den einzelnen
Bauabschnitten wurden in diesen Tagen für 33 Millionen RM.
« «« Aufträge vergeben. Damit kommen die jetzt in Angriff
genaminenen Baustrecken voll zur Entfaltung , so Laß die Zahl
der beschäftigten Arbeiter von jetzt ab von Woche zu Woche
wächst.

M die ArbeitMlacht gerüstet
Bon zuständiger Seite wird u u . mitgeteilt : Der Präsident

der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung hat die Arbeitsämter mit grundsätzlichen Anweisungen
für die Frühjahrsoffensive in der Arbeitsschlacht versehen. Aus
Grund dieser Anweisungen ist eine lebhafte Werbeaktion im
kange . Die Arbeitsämter prüfen die Aufnahmefähigkeit der
Landwirtschaft und der örtlichen Industrien , um zu verhindern,
daß durch die Einleitung von Notstandsarbeiten im freien Ar-
deitsmarkt etwa ein Mangel an vorgebildeten Spezialkräften
« » tritt . Sie führen Schulungsinaßnahmen durch , um die Ar¬
beitskräfte . die durch längere Arbeitslosigkeit an beruflichen
Kenntnissen und Fertigkeiten stark eingebüßt haben , für ihren
Beruf wieder voll oerwendungssähig zu machen . Sie sorgen da-
Mr . daß die noch vorhandene verhältnismäßig geringe Zahl an
arbeitslosen alten Kämpfern der nationalsozialistischen Revo¬
lution restlos wieder Arbeit und Brot erhält . Mit großer
Sorgfalt bemühen sie sich , die arbeitslosen Kriegsbeschädigten
i» für sie geeignete Arbeitsstellen unterzubringen . Die Arbeits¬
ämter sind angewiesen, einen Ausgleich zwischen den
Bezirken, die schon jetzt oder in kurzer Zeit wieder frei von
Arbeitslosen werden , und den dichr besiedelten Gebieten und
Großstädten herzustellen. Es darf dabei im Kampfe gegen die
Arbeitslosigkeit keinen Lokalpatnotismus geben. Wenn einzelne
Bezirke frei von Arbeitslosen sind, so ist dieser Teilerfolg noch
kein umfassender Sieg , es muß vielmehr gelingen , im ganzen
Reich die Zahl der Arbeitslosen entsprechend herabzusenken. Auf
Grund der gegebenen Anweisungen können die Arbeitsämter
und Landesarbeitsämter als wichtige Kampftruppe in der
Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit eingesetzt werden.

Murr litauischer Elvß
29 Beamt« sollen suspendiert werde«

Kowno. 22. März . Die Elta meldet : Am 16. März hatte der
»ouverneur des Memelgebietes den Präsidenten des Direkto¬
riums Dr . Schreiber , auf die Tatsache hingewiejen , daß 21 Re¬
imte der Landespolizei politischen Organisationen angehört
haben , über deren Mitglieder Strafverfahren verhängt worden
sind . dafür , daß sie Vorbereitungen getroffen haben , mit Waffen¬
gewalt einen Gebietsteil Litauens zu entreißen . Als das Di¬
rektorium des Memelgebietes darauf nicht reagierte , hat der
Gouverneur des Memelgebtetes am 28. März verlangt , die Be¬
amten der autonomen Behörden vom Dienst zu suspendiere»,
gegen die Strafverfahren eingeleitet worden find, ebenso die
ri Landespolizeibeamten , die den Organisationen der Christlich-
Sozialen Arbeitsgemeinschaft und der sozialistischen Volksgemein¬
schaft angehörten : mithin müsse» 28 Beamte vom Dienst suspen¬
diert « erden, unter ihnen Dr . Neumann , Baron von der Ropp,
Diplomlandwirt Brokoph, der Präsident der Landwirtschasts-
kammer Rademacher u. a.

Tilsit , 22. März . Ein Dementi der litauischen Regierung , in
dem sie Bestrebungen , das memelländische Direktorium ans dem
Amt zu entfernen , ableugnet , erscheint irreführend . Die vor¬
stehende Elta -Meldung , die wie aus Memel gemeldet wird,

völlig unbegründete und unsubstantiierte Vorwürfe gegen eine

Reihe unbescholtener angesehener Beamten enthält , zeigt klar,
daß der Gouverneur jetzt auf indirektem Wege versucht , sein Ziel
zu erreichen, nachdem seine Absicht, den Präsidenten des Memel¬
direktoriums wegen seiner bekannten Landtagsrede zur Abdan¬

kung zu zwingen , mißlungen ist.

Riesiger Brand in gavan
Tokio, 22. März . In der Stadt Hakodate. die fast 288 888 Ein¬

wohner zählt , ist am Mittwoch eine riesige Feuersbrunst aus¬
gebrochen. die sich noch immer weiter ausdehnt . Man befürchtet,
daß etwa 1888 Menschenleben zu beklagen sein dürften . Zn Hako¬
date find etwa 88 Prozent der Hauser zerstört worden. Die
Zahl der Obdachlosen wird auf mehr als 188 888 geschätzt.
Zahlreiche Flüchtlinge haben Unterkunft auf den ^Fahrzeugen
im Hafen gesucht . Hakodate ist zehntgrößte Stadt Japans und
die größte Stadt nördlich von Tokio.

Die Kelmöbrunst noch Mt gelöscht
Tokio, 22. März . Nachrichten über Einzelheiten von der furcht¬

baren Brandkatastrophe in Hakodate laufen bisher nur sehr
spärlich ein , da fast sämtliche Verbindungen unterbrochen sind.
Aus diesem Grunde ist auch eine genaue Feststellung über die
Zahl der Opfer noch nicht möglich, man spricht jedoch von 188»
Toten und 15 888 Verletzten. Ein furchtbarer Sturm trägt zur
Erhöhung der in der Stadt herrschenden Panik bei und verhin¬
dert die Löscharbeiten. Am Donnerstag morgen war noch kein
Nachlassen des Feuers zu beobachten. Das Geschäfts- und das
Dergnügungsviertel find fast vollkommen zerstört. Das Ge¬
fängnis brannte bis auf die Grundmauern nieder , so daß sie
Gefangenen von Militärabteilungen aus der Stadt hercius-
gesührt werden mußten. Der Sturm , von dem das ganze Land
betroffen ist . hat auch rn Tokio leichte , aber sehr ausgedehnte
Schäden verursacht Bei den Versicherungsgesellschaftenliefen be¬
reits Schadensmeldungen aus Hakodate im Betrage vo» 58 Mil-
Noue» Pen ein.

Sie müssen
die „SchwarzwiUder Tageszeitung" beziehen,
wen « Sie über attes unterrichtet fei« walle«.

VekSwpfsng des DktmaziavleulUM
Berlin , 22. März . Neuerdings mehren sich wieder die Fälle,

n denen namentlich gegen Persönlichkeiten, die im öffentlichen
leben stehen , und die leitenden Beamten von Behörden und
Verbänden erfundene und leichtfertig nacherzählte Verdächti-
;ungen erhoben werden , die nicht selten niedrigsten Motiven ent-
pringen . Der preußische Justizminister Kerrl hat deshalb , wie
rer Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , an die ihm unter¬
teilten Staatsanwaltschaften einen scharfen Erlaß gerichtet, der
lie Bekämpfung des Denunziantentums zum Gegenstand hat.
Zn dem Erlaß wird daraus hingewiesen, daß sowohl die Reichs¬
regierung als auch die preußische Regierung wiederholt die
Niedrigkeit und Verächtlichkeit des Denunziantentums gegeißelt
and den festen Willen bekundet hatten gegen diese widerwärtige
Erscheinung mit aller Schärfe oorzugehen. Im Verfolg dieser
Bestrebungen ersucht der Minister die Strafoerfolgungsbehör-
»en, gegen Denunzianten mit allem Nachdruck einzuschreiten.

SaarkonlUliWn verbietet deutschen Schülern das AuhSre«
der Mrerrede im Rundfunk

Saarbrücken , 22. März . Das Staatliche Ludwig -Gymnasium
in Saarbrücken wollte es seinen Schülern am Mittwoch ermög¬
lichen . den Tag der Arbeitsschlacht am Rundfunk mitzuerleben.
Die Schüler versammelten sich in der Aula der Schule am Laut¬
sprecher , um den Reden zu lauschen . Kaum zehn Minuten nach
Beginn wurde der Direktor der Anstalt ans Telephon gerufen
und ihm von seiten der Schulabteilung der Regierungskommisston
die strikte Anweisung des Ministers Zoricic übermittelt , die
Schüler sofort in ihre Klaffen zu führen und den Unterricht in
normaler Weise fortzusetzen . Den Schülern wurde es somit ver¬
boten , die erhebende Feierstunde wenigstens am Rundfunk mit¬
zuerleben . In zahlreichen Betrieben des Saargebiets wurde die
Belegschaft vor den Lautsprechern versammelt , um das nationale
deutsche Fest wenigstens im Geiste mitzufeier «.

Neues vom Tage
Buch die Reichsbahn hilft Arbeitsschlacht sortführe«

Berlin , 22. März . Für die Fortführung der Arbeitsschlacht
stellt die Reichsbahn einen weiteren Betrag von 18 Millionen
RM . zur Verfügung . Dieser Betrag wird verwendet für die
Durchführung eines Sonderprogramms zur Verbesserung der
technischen Einrichtungen an Lokomotiven, Triebwagen und
Wagen.
Deutschland beteiligt sich an der Brüsseler Weltausstellung

Berlin , 22. März . Die Reichsregierung hat der belgischen Re¬
gierung mitgeteilt daß sie die Einladung zur Teilnahme an der
.Internationalen Weltausstellung Brüssel 1935" annimmt . Zur
Durchführung der erforderlichen Maßnahmen wurde vom Reichs-
wirtfchaftsminister im Einvernehmen mit dem Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda der Geheime Regierungsrat
Dr . Mathies zum Reichskommisfar für die Weltausstellung be¬
stellt. Die Büroräume des Reichskommissars befinden sich Ber¬
lin W . 35 . Viktoriastratze 34.

Kirche durch Blitzschlag vernichtet
Pößneck , 22. März Im Laufe des Donnerstag nachmittags

gingen über die Pößnecker Gegend heftige Gewitter nieder , die
von schweren Hagelschlägen begleitet waren . Ein Blitz schlug
in die Kirche des Ortes Daumitzsch und zündete. Die Kirche
wurde völlig ein Raub der Flammen . Der 36 Meter hohe
Turm , der drei Glocken trug , stürzte krachend zusammen. Auf
dem Friedhof wurde durch den stürzenden Turm und das Stein-
und Balkenwerk der Kirche großer Schaden angerichtet.

Bundesrat Musy zurückgetreten
Bern , 22. März . Wie wir erfahren , hat Bundesrat Musy , der

Leiter des Finanzdepartements , dem Bundesrat sein Rücktritts¬
gesuch überreicht. Mit seinem Rücktritt mußte man seit acht
Tagen rechnen , nur der Zeitpunkt war nach der amtlichen Mit¬
teilung des Bundesrates , daß er die Musyschen Reformpläne
prüfen solle , hinausgeschoben worden . Musy gehörte seit 1919
der Bundesregierung an.

Europa-Reise des amerikanischen Sonderbotschafters
London . 22 . März . Der am Mittwoch in London eingetrof-

fene amerikanische Sonderbotschafter Child erklärte , daß er
zwei bis drei Wochen in London bleiben werde , um dann eine
Europareise anzutreten , die ihn nach Berlin , Paris , Rom, Prag,
Haag . Genf, Wien , Budapest und Warschau ' ühren werde. Mos¬
kau werde er nicht besuchen. Im übrigen betonte Child , daß er
lediglich als Berichterstatter nach Europa gekommen sei, und
keine Vollmacht zu Unterhandlunge habe.

Taifun über Zapa « — 8« Tote, über 399 Verletzte
Tokio. 22. März . Nach den bisherigen Mitteilungen sind bei

dem Taifun , der über Japan und besonders über Tokio wütete,
allein in Tokio und Umgebung 88 Personen ums Leben gekom¬
men ; über 388 Person »» wurde» verletzt. Der vom Sturm an-
gerichtete Sachschaden ist außerordentlich groß. Zahlreiche Tele-
graphenverbindungen wurden zerstört, mehrere Eisenbahnlinien
unterbrochen . Der Rundfunksender in Tokio mußte wegen grö¬
ßerer Schäden für einige Zeit stillgelegt werden . Die Regierung
hat für die notleidende Bevölkerung besondere Hilfsmaßnahmen
ergriffen.

Aus Stabt und Land
Altenfteig» den 23 . März 1934.

Ofterverkehr bei den Eisenbahnen
Außer einer größeren Anzahl Vor - und Nachzüge zu plan¬

mäßigen Schnell- , Eil - und Personenzügen werden in Württem¬
berg eine Anzahl außerordentliche Perfonenzüge
gefahren:

Am Donnerstag, 29 . März 1934 : Wintersportsonder¬
züge 3. Klaffe Stuttgart Hbf. ab 5.35, Oberstdorf an 10.48 und
Stuttgart Hbf. ab 14.85 , Oberstdorf an 19.34.

Am Freitag. 38 . März 1934 : Wintersportsonderzug 3 . Kl.
Stuttgart Hbf. ab 5 .35, Oberstdorf an 18 .48.

Am Samstag, 31 . März 1934 : Wintersportsonderzug
3 . Klaffe Stuttgart Hbf. ab 14 .85 , Oberstdorf an 19.34.

Am Sonntag, 1 . April 1934 : Sonderzug 2 ., 3. Klaffe
Stuttgart Hbf. ab 6 .38 — Halt in Stuttgart -Feuerbach , Stutt-

gart-ZUssenyau,en , Leonderg , Weilderstadt — Calw an 741 —
(Stuttgart Hbf . ab 9.45) wird bis Bad Teinach fortgesetzt: Calw
ab 11 .18, Bad Teinach an 11 .16 . — Sondereilzug 2 . , 3 Klasie
Pforzheim ab 7 .45 — Halt in Bad Liebenzell , Calw , Bad Tei¬
nach, Nagold — Eutingen (Württ . ) an 8 .56 . — Soudereikua
2 . , 3 . Klaffe Horb ab 28 . 13 — Halt in Hochdorf Lei Horb Raaov»
Wildberg (Württ .) , Bad Teinach , Calw , Hirsau , Bad Liebctuell

- Pforzheim an 21 .48 .
^

Am Montag, 2 . April 1934 : Wintersportsonderziiae 3 Kl
Sonthofen ab 16.38, Stuttgart '
17 .15, Stuttgart Hbf. an 22 .87
Hbf. an 23 .31 . — Sondereilzu ^ _ _ ,— Halt in Bad Liebenzell , Calw , Bad Teinach , Nagold — Eu-

, tingen (Württ .) an 8 .56 . — Sondereilzug 2 ., 3 . Klaffe Horb ab
i 28 .13 — Halt in Hochdorf bei Horb , Nagold , Wildberg (Württ sBad Teinach , Calw , Hirsau , Bad Liebenzell — Pforzheim an

21 .48. — Sonderzug 2., 3. Klaffe Bad Liedenzell ab 19 .8I Talwab 19 .27 — Halt in Weilderstadt , Leonberg , Ditzingen. Korntal
Stuttgart -Zuffenhausen — Stuttgart Hbf. an 20 .42.

Am Mittwoch, 4 . April 1934 : Wintersportsonderwa
3 . Kl . Oberstdovf ab 16 .58 , Stuttgart Hbf. an 22 .17 .

^
Der Fahrplan der Wintersportsonderzüge in das bayerische

Allgäu ist aus den auf den Bahnhöfen ausgehängten besonderen
Plakaten ersichtlich.

Am Gründonnerstag, 29 . Mär ?, verkehren die Per¬
fonenzüge wie au einem gewöhnlichen Werktag (Montag bis
Freitag ) .

Frühjahrswaldläufe . Am kommenden Sonntag fizchen
in 23 Orten des ganzen Landes schlagartig nachmittags
2 Uhr Langstreckenläuse in 10 Km . , 7,5 Km. , 5 Km. , 2,5 Km .,im Einzel - und Ma -nnfchaftskampfe, statt . Für unseren
Kreis finden die Läuse in Calw statt , üffen für Turn - und
Sportvereine , SA . , SS . etc . Die hiesige Turnermannschaft
beteiligt sich im 7,5 Kilometer -Mannschaftslauf . Wir wün¬
schen unseren Altensteigern besten Erfolg . s.

NS .-Frauenfchaft. Im Heimabend der NS .-Frauenschaft , der
diesesmal ins untere Schulhaus verlegt wurde , hielt am Mon¬
tag , den 19 . ds . Studienrat Hole einen Lichtbildervortrag.
Sinn und Zweck dieses Vortrags war , den Zuhörerinnen die
Schönheit und Vielgestaltigkeit unserer deutschen Heimat vor
Augen zu führen . Der Redner hatte dazu zwei besonders gegen¬
sätzliche Landschaften gewählt : Das d̂eutsche Alpengebiet und
die Nordseeküste. Der erste Teil des Vortrags führte uns durch
die schönen Allgäuer Berge , nach dem Oberstdorfer Tal , zum
Nebelhorn und Hochvogel. Wohl sahen wir hier viel Schönes
und wacker mutzten wir schreiten, um unserem Bergführer folgen
zu können, aber noch waren wir nicht müde und rüstigen Fußes
erstiegen wir die Königin der bayerischen Älpenwelt , die mäch¬
tige Zugspitze. Weit hinaus schauten wir in das Land zu unse¬
ren Füßen . Wir bewunderten die kristallklaren Bergseen und
grüßten die Orte Garmisch-Partenkirchen , MittenwaN », Ober¬
ammergau und viele andere . Die weitere Wanderung führte
uns nach Berchtesgaden mit seiner wunderbaren UmgÄung,
Königfee, Wazmann , Reichenhall . Besondere Aufmerksamkeit
erweckte der Obersalzberg , der Erholungsaufenthalt des Führers.
Mit dem lieblichen Gedicht von L . Uhland „Ich bin vom Berg
der Hirtenknab " und einigen anderen von C . F . Meyer u . Spiö
teler schloß der Vortragende unsere herrliche Alpenwandernng
und mit fein ausgewählten Versen von Goethe , Geibel , A. v.
Droste, Storm usw. leitete er über zum zweiten Teile seiner Dar¬
bietung , der uns in den Norden führte . Die Lüneburger Heide
mit ihren Wacholderbäumen und dem das ganze Land bedecken¬
den Heidekraut zeigte uns ihre herbe Schönheit . Der Weg
brachte uns weiter zu der Großstadt Hamburg mit ihrem sehens¬
werten Schisfshafen und ihren ausgedehnten Kanälen . Wir
sahen die Insel Helgoland und das Wattenmeer mit den Hal¬
ligen , und die nordfriesischen Inseln . Ihre Bewohner hat der
immerwährende Kamps , den sie gegen die stürmische See um ihre
Scholle führen müssen , zu jenen harten , verschlossenen Menschen
gemacht, wie sie uns Storm in seinem „Schimmelreiter " und an¬
deren Erzählungen so trefflich schildert. Damit mußte Herr Hole
seinen mit Begeisterung und viel Humor gegebenen Vortrag
leider beenden , da die Zeit schon vorgeschritten war ; auch harrte
unser im Heim noch eine kleine Osterfeier , zu der wir Herrn Hole
zum Dank für seine Mühewaltung herzlich eingeladen haben.
Das Geschaute aber hat uns wiederum gezeigt, wie herrlich die
deutsche Landschaft ist , sei es im mächtigen Hochgebirge, sei es
an der stürmischen Nordsee und aus übervollem Herzen können
wir ausrusen : Deutschland, du mein Vaterland!

— Bezeichnung der staatlichen Vezirksbehörden. Durch
eine vor einiger Zeit erschienene Pressenachrichtwurde dar¬
auf hingewiesen, daß mit dem Inkrafttreten der Kreisord¬
nung die Behörden und Beamten der Kreisverwaltunge»
Bezeichnungen erhalten haben, welche die Zugehörigkeit
zum Kreisverband zum Ausdruck bringen . Um etwaige«
Zweifeln zu begegnen, wird noch ausdrücklich sestgestellt,
daß dis staatlichen Bezirksbehörden der Jnnenverwal-
tung (Oberamt , Oberamtsarzt , Oberamtstierarzt ) ihre bis¬
herige Bezeichnung weiterführen.

Hallwangen , 22 . März . (Arbeitsschlachtbeginn auf der
Straße Freudenstadt —Hallwangen —Nagold .) Gestern war an¬
läßlich des Staatsaktes beim Beginn der Arbeitsschlacht auch die
Arbeitergruppe unseres Kreises , die in Hallwangen den Umbau
der Straße Freudenstädt —Hallwangen —Nagold begonnen hat»
angetreten . Das Straßen - und Wafferbauamt Oberndorf hatte
diese Arbeiter in das Kurhaus „Mühle " in Hallwangen zusam-
mengerufen , um im Rahmen einer schlichten , aber eindrucks¬
vollen Feier der Bedeutung des Tages würdig zu gedenken. —
Die Feier , an der auch die WaldaÄeiter des Forstamtsbezirks
Pfalzgrafenweiler teilnahmen , wurde eröffnet durch Bezirks - und
Ortsgruppenleiter Pg . Hiller - Dornstetten , der den Sinn der
Veranstaltung und des Staatsaktes deutete . An die Ausfüh¬
rungen von Pg . Hiller anschließend richtete der mit der örtlichen
Bauleitung beauftragte Straßenbaumeister R i e k - Oberndorf
an die Arbeiterschaft ebenfalls einige Worte . Baurat Wünsch
vom Straßen - und Wafferbauamt Oberndorf hatte für ein kosten¬
loses Mittagsmahl gesorgt. Dafür dankte im Namen der mit
Arbeit und Brot bedachten Arbeiter Pg . Hiller dem Straßen-
und Wafferbauamt Oberndorf und dem Forstamt Psalzgrafen-
weiler . Seinen Worten schloffen sich in gleichem Sinne die eures
Arbeiters selbst an.

Calw , 21 . März . (Ortsbauernführertagung des Kreises
Calw .) Vor kurzem fand bei Gottlob Weiß in Calw eure
Versammlung der Ortsbauernfllhrer des Kreises
Calw statt . Kreisbauernführer Pg . Hanselmann begrüßte
die Anwesenden, vor allem den Geschäftsführer des Milchver-
sorgungsverbandes des Enz -Nagold -Gaues in Pforzheim , Hrn-
Steinbauer, der anschließend in einem Vortrag über
Milch - und Eierverwertung sprach. Er zeigte, wie
auch die entlegeneren Orte ihre Milch zu einem besseren Preise
absetzen und verwerten können. Der Milchabsatz bezw. die
Wertung der Milch muß genossenschaftlich geregelt werden.
olute Reinlichkeit beim Melken und Reinhaltung der Gefaye

> unbedingt erforderlich . Die Eier werden am besten restlos
die in jedem Ort zu errichtenden Sammelstellen abgemyrr.

Als Sammelstellen sind die vorhandenen Molkereien geeignet.
Es ist nötig , daß Verkaufsstellen nur an durchaus zuverlässig«
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Personen übergeben werben . Händler , d . h . Leute , die noch an-
^ re Geschäfte betreiben , sollen mit dem Verkauf nicht betraut >
werden . Es ist geplant , Eier künftig nur nach Gewicht, nicht
<cher nach der Stückzahl zu verkaufen.

Simmozheim, OA. Calw , 22 . März . Heute feiert Frau
RHne Vifel ihren 92 . Geburtstag. Sie hat sich
im Feldzug 1870/71 in einem Lazarettzug der Württ . Feld¬
division betätigt und ist Ehrenmitglied des Kviegervereins
Timmozheim und des Württ . Kriegetbundes.

Uuterreichenbach» 22 . März. (Unfall . ) Auf dem Heim¬
weg oon der Schule begingen in Unterreichenbach einige
Schulkinder die Unsitte , sich an einem vorbeifahrenden
Fuhrwerk anzuhängen. Dabei geriet das siebenjährige
Mdchen E . Nonnen macher so unglücklich unter die
Räder , daß ihrdaslinke Bein ab gedrückt wurde.
Der herbeigerufene Arzt ordnete die Ueberfiihrung ins
Krankenhaus an.

Bad Wildbad , 21 . März . (Kommt auch hier der Kultur- und
Sportverein? ) Wie schon kurz erwähnt , ist auch in unserer
Badestadt der Zusammenschluß der Vereine geplant . Da es sich
jedoch um über 15 Vereinigungen handelt , ist diese Sache in
unserer Gemeinde nicht so im Handumdrehen zu regeln , vielmehr
muß jede Eigenart des einzelnen Vereins in Betracht gezogen
werden, damit in gutem Verständnis und absoluter Einmütig¬
keit das Werk vollendet werde . Es wäre ein Fortschritt für
Wildbad, wenn diese vielen Arten von Vereinen wie die frühe¬
ren unzähligen politischen Parteien verschwinden würden in
einem alles umfassenden Block mit verschiedenen Unterabtei¬
lungen.

Wildbad, 22 . März. (Bon der Realschule .) Am 21 . u.
22 . Febr . fand die schriftliche Prüfung und am letzten
Dienstag unter dem Vorsitz des Vertreters der Ministerial-
abteilung für die höheren Schulen, Studienrat Dr . Rumpp-
Stuttgart , der mündliche Teil der Schlußprüfung statt , an
der sich auch die Schüler der Kl . 6 der Realschule Neuen¬
bürg beteiligten. Sämtlichen Schülern konnte das Zeugnis
für die mittlere Reife erteilt werden. — Die Realschule
wird ihren so beliebten und hochverdienten Leiter auf j
1 . April verlieren. Studienrat Dr . Klemm wurde zum
Vorstand der höheren KnabenschuleinKorntal ernannt.

Neuenbürg , 22 . März . (Von der Realschule. ) Am
Dienstag fand in Wildbad vor dem Vertreter der Mini-
sterialabteilung, Studienrat Rumpp, der mündliche Teil
der Schlußprüfung der KI . 6 statt . Trotz der erschwerten
Bedingungen, unter denen auch dieses Jahr noch einmal
ohne die vorschriftsmäßige Zahl der Lehrer an der hiesigen
Realschule gearbeitet werden mußte , konnte allen sieben zur
Prüfung angemeldeten Schülern das Zeugnis der mittleren
Reife erteilt werden , darunter sechs mit dem Eesamtzeugnis
„befriedigend " .

Neuenbürg , 22 . März. (Der rote Hahn geht um !) Zwei¬
mal wurde unsere Weckerlinie gestern um Hilfe angerufen.
Zuerst mittags , gleich nach Beendigung der Führerrede, wo
die zwischen Ottenhausen und Pfinzweiler gelegene Feld¬
scheune des Bärenwirts Karl Schönthaler von
O t t enbausen in Flammen stand. Die Weckerlinie

brauchte nicht mehr eingreifen , da das Gebäude so schnell
herunterbrannte, daß es bei ihrem Eintreffen bereits in
sich zusammengesunken war . Die Brandursache ist noch
nicht ganz geklärt ; es dürfte Brandstiftung vorliegen.

Weit ernsthafter war der Brand , zu dem die Wehr in
der Nacht gegen 3 .1ö Uhr gerufen wurde und zwar nach
Pfinzweiler , wo das Anwesek des Sägewerk¬
besitzersFriedrich Schönthaler gegen 3 Uhr von
einem wahrscheinlich in der Scheune des Anwesens ausge¬
brochenen Brand heimgesucht wurde , der binnen kurzer
Zeit trotz größter Anstrengungen der in Gemeinschaft mit
der vorzüglich arbeitenden Ortsfeuerwehr arbeitenden
Weckerunie, das ganze Anwesen in Flammen hüllte , so daß
die Wehren sich auf den Schutz der benachbarten Baulichkei¬
ten beschränken mußten . Das ganze Anwesen brannte bis
auf den Grund nieder. Die Bewohner konnten nur das
nackte Leben retten . Auch das Vieh wurde mit größter
Mühe herausgeholt; alles übrige ist verloren. Auch hier
darf man wohl Brandstiftung annehmen . Die in beiden
Fällen von der Landjägerschaft eingeleitete Untersuchung
dürfte baldige Aufklärung bringen.

Neuenbürg, 22 . März. (Eewerbeschulverband . ) Nach
einem Erlaß der Ministerialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsverwaltung vom 1 . 3 . d . I . sind nunmehr
sämtliche Beschlüsse betr . den Eewerbeschulver¬
band Neuenbürg genehmigt.

Calmbach» 22 . März. Auf der Hauptversammlung des
Berkehrsvereins Calmbach wurde bekanntgegeben , daß als
^ sonderes Zugmittel für die Fremdenwerbung das neue
Frei- und Schwimmbad Kleinenztal zu gelten hat . Das
Bad liegt im tiefsten Kleinenztal an der freien Stelle , wo
der Würzbach in die Kleinen; einmündet.

Stuttgart, 22 . März. (Siebener - Treffen .) Das
große Siebener-Treffen am 9 . und 10. Juni findet in Stadt
nnd Land regstes Interesse . Von Nah und Fern werden
me Angehörigen des ehemaligen Infanterie -Regiments
Kaiser Friedrich (7 . Württ. ) Nr. 125 nach Stuttgart kom.

" m in der alten Garnisonsstadt erneut Bekenntnis
""

Hulegen zu Volk und Vaterland. Reichsstatthalter Murr
und Oberbürgermeister Dr . Strölin , beides alte kampfer-
probte Siebener aus Kriegs- und Nachkriegszeit , haben den

an die alten Siebener unterzeichnet . Jubiläumsaus-
Ichuß 125 Stuttgart -N. , Friedrichsstraße 34.

Heikbronn , 22 . März. (AusdemFenstergestürzt .)
Am Dienstag stürzte in einem Hause der Frankfurterstraßedes 2^4 Jahre alte Söhnchen eines Feuerschmieds aus ei¬
nem Fenster des 3 . Stockwerks in den Hof hinunter. Das
Kind mußte mit schweren inneren Verletzungen in das
Krankenhaus verbracht werden.

Heilbronn » 22 . März. (Austausch von Bauern
gegen Arbeitslose . ) Die Handelskammer Heilbronnteut mit : Das Arbeitsamt Heilbronn hat daraus hingewie-
len , daß der sofortige Austausch der zurzeit in den Betrie¬
ben beschäftigten Bauern gegen Arbeitslose aus der Stadt
dringend erforderlich ist . Dies umsomehr , als im Arbeits-
Altsbezirk Heilbronn 242 offene Stellen in der Landwirt¬
schaft vorhanden sind, die zurzeit nicht besetzt werden kön¬
nen . Die Handelskammer fordert die Mitwirkung der In-

Forchtenberg , OA. Oehringen, 22 . März. (Baufällige
Kirche geschlossen .) Die Forchtenberger Kirche, die
äußerst baufällig ist , ist von der Ortspolizeibehördegeschlos¬
sen worden.

Crailsheim, 22 . März. (Mutter springt samt
K i n d i n d i e I a g st . ) 2n der Nähe der Markungsgrenze
Jngersheim-Lrailsheim sprang eine 45jährige, aus der
Gegend von Freiburg i . B - . stammende Frau mit ihrem
6jährigen Knaben in die Jagst. Einem hiesigen Bürger,
Ernst Mögel, gelang es, die beiden vor dem Tode zu be¬
wahren. Schwermut und häusliche Sorgen scheinen die
Frau zu dem Schritt veranlaßt zu haben.

Heidenheim , 22 . März. (Zusammenlegung .) Die
Kreisbauernschaften Heidenheim , Ellwangen, Aalen und
Neresheim wurden zusammengelegt . Als Führer dieses gro¬
ßen Kreises wurde Fröscher-Oggenhausen ernannt

Ser Stand der Bauardettrn an der
ReWautobahn Stuttgart-Alm

Allgemeines : Den Entwurf für die geplante Autobahn Stutt¬
gart - Ulm hat die Gezuvor (Gesellschaft zur Vorbereitung der
Reichsautobahnen ) . Sektion Stuttgart , geliefert . Nach Freigabe
der Strecke durch den Generalinspektor für das deutsche Straßen¬
wesen wurde am 1l>. Januar 1934 die Oberste Bauleitung für
den Bau einer Kraftfahrbahn Stuttgart — Ulm in Stuttgart
eingerichtet . Zum Leiter wurde der Sektionsführer der Gezuvor,
Oberbaurat Hurt , berufen Die Tätigkeit der ObK . ist folgende:
Sie hat vor Inangriffnahme der eigentlichen Bauarbeiten noch¬
mals die Einzelheiten der geplanten Linienführung zu unter-
luchen , wobei die im Rahmen des E-esamtentwurfs möglichen
Linienführungen miteinander verglichen werden. Hierbei ist
die verkehrslechnlsch günstigste Linie zu wählen , unter Beachtung
der Baukosten, der geologischen Beschaffenheit des Geländes , der
Einpassung der neuen Straße in die Landschaft, der möglichsten
Schonung des berührten landwirtschaftlichen Geländes usw . Zu
diesem Zweck wird die geplante Linie im Gelände zunächst roh
^bgrsteckt Es werden Probegruben angelegt , die über die Bo¬
denart der Erd - und Felseinschnitte der Straße , den Untergrund
der Straße , die Baugrundverhältnisse der Brücken , Tunnel ust<.
Aufschluß geben. Ist die endgültige Linienführung festgelegt,
dann beginnen die eigentlichen Vermessungsarbeiten . Die Mit¬
tellinie der neuen Straße wird abgesteckt , Längen - und Quer¬
profile werden ausgenommen und damit die Unterlagen für
die Vergebung der Erdarbeiten und der Bauwerke geschaffen.
Daneben muß der Grunderwerb für die neue Bahn vollzogen
werden , möglichst unter Durchführung von Feldbereinigungen,
um den Verlust an Grund und Boden auf breiteste Schultern
zu legen und um einzelne Eigentümer , deren Grundstücke ganz
in die Bahn fallen , nicht zu hart zu treffen . Zur Ausführung
der Arbeiten wurde je eine Bauabteilung in Stuttgart und
Ulm eingerichtet. Sämtliche Bouarbeiten werden als Notstands¬
arbeiten an Unternehmer vergeben, die die benötigten Arbeits¬
kräfte durch die zuständigen Arbeitsämter anzufordern haben.

Stand der Arbeiten : Bis jetzt ist die Strecke von Plieningen
über Unterboihingen bis Kirchheim u. T„ und ein rund 10 Kilo¬
meter langes Stück bei Ulm bis zur Landesgrenze gegen Mün¬
chen festgelegt. Diese Strecken wurden besonders beschleunigt in
Angriff genommen , um durch Beginn der Bauarbeiten in der
Nähe oo » Stuttgart und Ulm die dort noch in größerer Zahl
vorhandenen Arbeitslosen sofort in Arbeit zu bringen . Die Li¬
nienführung der dazwischen liegenden Strecke des Albaufstiegs
wird zur Zeit noch im einzelnen bearbeitet.

a ) Strecke Plieningen —Kirchheim u. T . : Die Erdarbeiten für
zwei Bauabschnitte auf den Fildern mi Bereich der Markungen
Plieningen , Scharnhausen , Neuhausen und Denkendorf sind je
an Arbeitsgemeinschaften württ Bausirmen vergeben worden.
Mit den Bauten ist bereits begonnen . Der dritte Bauabschnitt
für die Erdarbeiten auf den Fildern ist zur Zeit ausgeschrieben,
ein weiterer Abschnitt zwischen Unterboihingen und Kirchheim
ist ebenfalls bald so weit . Ferner wurden die Bauwerke für die

s Kreuzungen der Autobahn mit den Straßen Plieningen —Bern¬
hausen , Nellingen —Neuhausen , Scharnhausen —Neuhausen , Nel¬
lingen —Neuhausen und der Straßenbahn Nellingen -Neuhausen

: einzeln an einheimische Firmen übertragen . Diese Arbeiten sind
, ebenfalls teilweise in Angriff genommen . Als weitere große

Arbeit ist eine etwa 180 Meter lange Talbrücke bei Den¬
ke n d o r f ausgeschrieben, der in Bälde die in der Nähe liegende
etwa 4ÜÜ Meter lange Brücke über das Sulzbachtal , ferner die

. Neckarbriicke bei Unterboihingen und eure Brücke über die zwei¬
gleisige Hauptbahn Plochingen —Tübingen einschließlich Staats¬
straße neben einigen kleineren Bauten folgen werden.

b ) Strecke Dornstadt —Elchingen bei Ulm . Die Erdarbeiten
für einen Bauabschnitt auf der Markung Jungingen wurden
einer Ulmer Arbeitsgemeinschaft übertragen , die bereits mit
den Einrichtungsarbeiten begonnen hat . Ebenso wurden die
Bauwerke für die Kreuzungen der Kraftfahrbahn mit den
Staatsstraßen Ulm—Heidenheim und Ulm—Beimerstetten , sowie
der zweigleisigen Hauptbahn Ulm—Geislingen an Ulmer und
Stuttgarter Firmen in Auftrag gegeben. Auch hier werden in
kürzester Zeit die Erdarbeiten auf einem weiteren Bauabschnitt
samt den Arbeiten für die erforderlichen Bauwerke beginnen
können. Insgesamt werden bis Anfang Avril für etwa 4.5 Mil¬
lionen NM . Vauarbeiten vergeben sein , die Tausende von Ar¬
beitern und Angestellten auf dem Bauplatz . ,m Büro und in den

: Fabriken Arbeit und Brot schaffen.

Mim Nachrichten ans aller Welt
i Große Bergstürze in den Anden. Wie die „Associated

Preß" aus Lima (Peru) meldet , wurden kürzlich durch
Wolkenbrüche riesige Bergstürze an den Steilhängen nörd¬
lich von Lima verursacht. Ein solcher Bergsturz , der eine
Ausdehnung von 5 Meilen Länge und Meilen Breite
hatte , begrub das ganze Dorf Chaccho. Verluste an Men¬
schenleben werden nicht gemeldet.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht Osnabrück ver¬
urteilte den 26 Jahre alten Vogtschmidt wegen Mordes
und schwerem Raub zum Tode . Vogtschmid hatte am 9 . Fe¬
bruar in Buer bei Melle den Kutscher Brandhorst erschossen
und seiner Barschaft beraubt.

j Urteil im Kösliner Kommunistenprozeß . In dem Hoch-
i oerratsprozetz gegen 26 Kolberger Kommunisten wurden 19
s Angeklagte zu Zuchthaus - und Gefängnisstrafe» verurteilt.

Hinrichtung . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt, ist in Arnsberg der wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilte Albert Heinz aus Niederschelden hingerichtet wor¬
den . Heinz hat mit ungewöhnlicher Heimtücke etwa zwei
Jahre lang seiner Ehefrau Arsenik beigebracht und hier¬
durch ihren qualvollen Tod herbeigesührt.

Großmutter und Enkelkind überfahren . Als das Last¬
auto eines Speditionsgeschäftes in Frankenstein durch
Tarschwitz fuhr , lief ein 2jähriges Kind kurz vor dem Wa¬
gen auf die Straße . Die hinzustürzende Großmutter wurde
ebenso wie ihr Enkelkind von den Rädern des Lastautos
erfaßt und auf der Stelle getötet.

Familie geht in den Tod. In der Nacht zum Donnerstag
hat sich die Familie des Maurermeisters M . in Hamburg
mit Leuchtgas vergiftet. Die Familie bestand aus dem
Maurermeister, seiner Ehefrau und seiner 21jährigen Toch¬
ter.

Professor D. Dr. Otto Baumgarteu f . Aus Kiel kommmt
die Nachricht, daß dort am 21 . März im Alter von 76 Jah¬
ren der berühmte Theologe Professor D . Dr . Baumgarteu
gestorben ist . Vaumgarten hatte viele Beziehungen auch
zu Württemberg und war hier durch sein Wirken und durch
verschiedene Vorträge wohl bekannt . Er war am 29. Ja¬
nuar 1858 in München als Sohn eines Historikers geboren
und studierte in den 70er Jahren in Stratzburg , Eöttingea
und Heidelberg evang. Theologie. Nach einigen Jahren
im Kirchendienst habilitierte er sich 1890 an der Berliner
Universität und wurde noch im gleichen Jahre als außer¬
ordentlicher Professor nach Jena » berufen ; 1894 folgte er
einer Berufung auf den Lehrstuhl für praktische Theologie
nach Kiel, wo er bis zu seiner Emeritierung « ine sehr ge¬
schätzte Lehrtätigkeit ausgeübt hat.

SerüWsaal
Tübingen , 21 . März . (Fast zu Tode gestochen ! — 3 Jahre

Zuchthaus .) Vor dem Schwurgericht hatte sich gestern nachmit¬
tag der 1891 in Oberjettingen geborene und dort wohn¬
hafte Johann Georg Saier, Taglöhner , wegen versuch¬
ten Totschlags zu verantworten . Er hat 16 Vorstrafen , vielfach
wegen Eigentumsvergehen . Obwohl verheiratet , unterhielt er
Beziehungen zu der 43 Jahre alten K . Sch., die von S . zwei
Kinder hat . Ihn plagte in hohem Grad die Eifersucht , die sich
noch steigerte , als die Sch . zu erkennen gab , daß sie nichts mehr
von ihm wissen wolle . Als die Sch . letzten Herbst vom Herren¬
berger Krankenhaus entlassen , bei einer in Nagold wohnenden
Schwester Erholung suchte, lief ihr S . nach, bedrohte sie und
suchte sie wieder nach Oberjettingen in seine Nähe zurückzulocken.
Am 9 . November v . Js . suchte er sie auf , es kam auf einem Spa¬
ziergang zwischen dem Thalhof und Rötenhof bei Bad Rötenbach
zu einer Aussprache , Streitigkeiten und Bedrohungen . Nachdem
sie ihm entflohen war , rannte er ihr nach , sie fiel zu Boden , da¬
bei versetzte er der Frau sechs Stiche blindlings , in Wut und mit
aller Wucht an verschiedene Körperteile , Rücken , Schulter , Hals,
Achsel , Lunge und den schwersten Stich in die Bauchhöhle , ließ
die schwer im Blute liegende Frau herzlos liegen und wandte
sich von ihr ab . Der Chefarzt des Krankenhauses Nagold , Dr.
med. Ulmer , bezeugte , daß die Stichverletzungen , die mit blinder
Wut geführt seien, gefährlich waren und nur aus Zufall ohne
tödlichen Ausgang verlaufen seien . Saier wurde wegen eines
Verbrechens des versuchten Totschlags zu der Zuchthaus¬
strafe von drei Jahren verurteilt , woran zwei Monate
Untersuchungshaft abgerechnet werden . Das zur Tat benützte
Messer wird eingezogen.

Das Urteil im Hochoerratsprozeß
Stuttgart . 21. März . Im Hochverratsvrozetz vor dem Reichs¬

gericht wurde am Mittwoch 2 Uhr das Urteil verkündet . Es
wurden verurteilt : Allons Mayer zu 2 Jahren 11 Monaten
Gefängnis . Hermann Schaaf zu 1 Ihr 11 Monate Eugen Ha¬
ber lin zu 1 Jahr 19 Monate . Rosa Kubier zu 1 Jabr 8
Monate . Heinrich Stark zu 2 Jahren 9 Monate , Hans Al-
brecht zu 1 Jahr 8 Monate . Erwin Wieland zu 1 Jahr
6 Monate . , Hans Dennerzul Jahr 6 Monate Georg Hofe-
mann zu 1 Jahr 6 Monate , Hermann Weigle zu 1 Jahr
16 Monate , Eugen Weigle zu 1 Jahr 11 Monate . Franz
Meyer zu 1 Jahr 6 Monate . Bei den übrigen Angeklagten
bervegen sich die ausgesprochenen Strafen zwischen sechs Mona¬
ten und einem Jahr fünf Monaten Gefängnis.

Nirmn, Evirl und Spott
Union Bückingen württ. Fußballmeister

Der Gausportwart für Fußball hatte die Absicht , nach bisheri¬
ger Gepflogenheit zwischen den punktgleichen Vereinen Union
Bückingen und Stuttgarter Kickers in einem Entscheidungsspiel
die tatsächlich beste Mannschaft zu ermitteln . Der Bundesführer
hat aber aus grundsätzlichen Erwägungen dem Entscheidungs¬
spiel die Genehmigung versagt , so Laß Union Böckingen auf
Grund des besseren Torverhältnisses wllrttembergischer Fußball¬
meister ist.

und W>Mr
Wirtschaftliche WochenrunLschau

Produktenmarkt . Die Getreidemärkte zeigen ein unveränder¬
tes Aussehen . Das Geschäft blieb überall ruhig . Weizen und
Haber waren bei festen Preisen etwas lebhafter gefragt . Die
Mehlpreise waren unverändert . Futtermittel befestigt. An der
Berliner Produklenbörd notierten Weizen 196 lunv, ) . Roggen
164 ( uno .) , Sommergerste 171 lunv .) , Hafer 153 ( 152) RM . je
pro Tonne und Weizenmehl 33.25 ( uno ) und Roggenmcdl 23.30
( uno . ) RM . pro Doppelzentner . An der Stuttgarter Landespro-
duktenbörse notierten Wiesenheu und Stroh 6.50 bzw . 2 RM.
vro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Grobbairdelsinderziner war mit 95,9 gegen¬
über der Vorwoche unverändert . Die Belebung des Binnenmark¬
tes bat zu verstärkter Rohstoffeinfuhr iübren müssen . Da gleich¬
zeitig die deutsche Ausfuhr noch weiter gesunken ist . wurde das
Defizit der deutschen Handelsbilanz im Februar mit 53 Mil¬
lionen noch gröber als im Januar , wo es 22 Millionen betra¬
gen batte . Einer der wichtigsten Gründe dafür dürfte die starke
Wolleinfubr im Zusammenhang mit den Neu - llnnormierungen
sein . Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt ist sich über den
Ernst dieses Problems durchaus im Klaren . Er betont in seinen
Reden immer wieder , dab wir alles daran setzen müssen , unser»
Export wieder zu beieben . Gleichzeitig appellierte der Minister
an die ausländischen Rohstofflieferanten , die mit darauf bin-
wirken müßten , sab das Ausland unsere Waren kaufe , damit
wir Rotsstoffe einfübren könnten.
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Biehmiirlte . Die Schlachtviehmärkte reiste « kei « einheitliches I
Gepräge . Die Schweinemärkte standen in der Hauptsache unter
dem Druck zu starker Austriebe , während Großvieh und Kälber
«vt abgesetzt werden konnten.

Holzmarkt . Am Nadelstammbolrmarkt herrscht weiter rege
Berkauistätigkeit bei festen Preisen , die zum Teil eine kleine
Erhöhung erfuhren . Mit dem Beginn der Bautätigkeit hat sich
such das Schnittholzgeschäft belebt.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 22. März
Zufuhr : ll > Ochsen , 7 Bullen , 29 Jungbullen . 20 Kühe . 44

Färsen , 434 Kälber , 482 Schweine . Unverkauft : 5 Ochsen . 3
Dullen , 12 Jungbullen , 20 Färsen . 3V Schweine.

Bullen: ausgem . 27—28. fl . 24—2S , ger . 22—23.
Färsen: ausgem . 39—32, vollfl . 28—28, fl . 24 -25.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 41—43, mittl . 34

Ms 39 . ger . 29—33.
Schweine: von 249—309 Pfd . 43—44 . von 299—240 Pfd.

42—43 , von 160—200 Pfd . 40—42 , von 120—160 Pfd . 38—40,
Sauen 33—36 RM . Marktverkauf : Großvieh langsam . Ueber-
Hand , Kälber mäßig , Schweine schleppend.

Stuttgarter Fleischgroßmarkt vom 22. März . Frischfleisch:
Farrenileisch 40—45 (unv .) , Rindfleisch , Rindviertel fett 49—55
<uno .) . mittel 42—46 ( unv .) , gering 38—41 ( unv .) . Kuhfleisch
24— 35 ( unv .) , Kälber mit Innereien 68—75 ( unv .) , Schweine¬
fleisch 64—68 (65—69 ) . Hammelfleisch 69—73 ( unv .) Pfg.

Mmer Pserdemarkt . Zutrieb : 241 Pferde . Preise : jüngere
schwere Pferde 1100— 1490, mittlere und schwere jüngere 900
Bis 1290, alte 300—509 , Schlachtpferde 50— 100 RM . Handel
»iemlich lebhaft.

Weilderstadter Saaten markt . Sommerweizen 11 . Gerste 19.
Hafer 8—9 RM . für 1 Zentner : Luzerne 1.20— 1 .30 . Rotklee 1. 19
bis 1 .20 RM . für den Liter , Esparsette 25—30, Wicken 12- 13,
Erbsen ( Viktoria ) 30 RM . für 1 Zentner.

Regelung der landwirtschaftlichen Schuldvcrhiiltnisse
Zwangsvergleich

Amtsgericht Nagold: Friedrich Gießhaber, alt , Rohr¬
dorf : Tag der Erteilung 3 . 3 . :i4 ; Forderungsanmeldung bis
spätestens 15. 4 . 34 . Johannes Braun, Eheleute , Hesel¬
bronn ; Tag der Erteilung 9 . 3 . 34 ; Forderungsanmeldung bis
spätestens 10. 4 . 34.

Letzte MKMkm
Opsertat zweier Bahnangestellter verhütet Zugkatastrophe

St . Moritz , 22 . März .
'

Ein Zug der Bernina -Bahn ist
am Donnerstagvormittag mitsamt seinen Passagieren durch
den Opfermut zweier Arbeiter ans einer schweren Gefahr
gerettet worden . Kurz bevor der Zug auf der Station
Bernina -Häuser einfahrön wollte , löste sich von dem über
dem Ort hochströbenden Mont Pers eine große Schnee¬
lawine los und stürzte auf das Bahngleis nieder , das auf
einer Strecke von etwa 800 Meter und einer Höhe von
3—4 Meter zugedeckt wurde . Zwei Bahnangestellte liefen,
mit Signalen bewaffnet , dem Zug entgegen und konnten
ihn noch im letzten Augenblick zum Halten veranlassen . Im
selben Moment wurden die beiden von nachstürzenden
Schneemassen verschüttet . Der eine konnte nach einer
Stunde als Leiche geborgen werden , während die Leiche des
anderen Vahnangeftellten noch gesucht wird.

Eine Diamantensendung verloren gegangen
Amsterdam , 22 . März . Aus bisher unaufgeklärter Ur¬

sache ist eine Diamantensendung im Werte von 172 000 Mk .,
die am 12 . Februar von Amsterdam nach Wien abgegangen
war , verloren gegangen . Ein belgischer Diamantenhändler
aus Antwerpen will das Paket bis zu dem genannten Zeit¬
punkt in Amsterdam als postlagernd -e Sendung nach Wien
aufgegeben haben , wo es nicht ankam . Sowohl von der
Amsterdamer wie von der Wiener Polizei werden ein¬
gehende Nachforschungen nach dem Verbleib der Sendung,
die versichert war , angestellt.

Gründung eines französischen „Februar -Klubs"
„Gegen Kommunismus und Kapitalismus"

Paris , 22 . März . Unter dem Namen „ Februar -Klüb "
,

also unter Bezugnahme auf die Pariser Straßenunruhen
im Februar 1934 , ist von Vertretern einer Reihe von Ver¬
einigungen eine antikommunistische und antikapitalistische
Bewegung gegründet worden.

Bekanntmachungem
de- NSDAP.

Zungvott , Jungzug I
Wir treffen uns schon heute um 5 Uhr im Heim.

G. Kal « b»ch.
NS .-Hago und GHG ., Ortsgruppe Altensteig und StützpnnU,

Am 15 . April findet in Stuttgart eine
große Handwerker -Kundgebung

statt , bei der Reichshandwerksführer Schmidt - Wiesbaden
anwesend sein und sprechen wird . Fahrpreisermäßigung 75 P^
zent . Wer an der Kundgebung teilnehmen will , meldet sich heute
noch bei dem Ortsgruppen -Amtsleiter.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreis Freudenstadt

Kreisleitung . Pg . Mügge und ich sind in nächster Zeit ver¬
reist . Mit meiner Stellvertretung wird Pg . Alfred Roß beauf¬
tragt . Die Sprechstunden des Pg . Roß sind Samstags von 5 Hst
7 Uhr . Die Dienststunden der Kreisgeschäftsstelle sind nach wie
vor dieselben . Pg . Mügge wird von Pg . Gonser vertreten.

Lüdemann, Kreisleiter.

Gestorben
Bad Teinach: Wilhelm Kllbler , Schreinermstr ., 69 I . a.
Dietersweiler: Maria Schmid geb . Arnrbruftcr , 71 I .a

Weiter für Samstag
Im Westen liegt Hochdruck. Süddeutjchland befindet sich

noch immer im Bereich nördlichen Tiefdrucks . Für Sams¬
tag ist wechselnd bewölktes , immer noch zu Unbeständigkeit
neigendes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . RIeker 'sche Buchdruckerer. Altensteka
Hauptfchriftlcitunn - L Lauk Anzeigcnleitung : Tust . Wohnlich,

Altensteig . D - A . 1. 2. 84 : 2109.

A/M AM - s- r/.
ck/ek WM

-Etz?

Oberweiler.

^ Langholz-
Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am
Dienstag , den 27 . März,

mittags 1 Uhr auf dem Rathaus in Aichhalden im öffent¬
lichen Aufstreich:

49 SIN Forchen zuf. SS .SV § m.
Liebhaber sind eingeladen.

Bürgermeister : Großhans.

» M keim brsiiciit neue Ispeten"

Oie neuen fVfusterbücker in
Dapeten aller ^ rt, sowie >Van6-
spainisloklen sinll gnZekommen
u . empfiehlt ru rezer LenüteunZ

Mim ültmsr , MMelg

Olllck ln ckor klumovpkleg«
bat man nur bei einer nebligen Düngung . -Im besten geben
8ie allen Ikren pklsimen jede IVocke einmal l dlesserspltre

Von dem wunderbaren llrkolg ist jedermann überrssckt.
diairol empfehlen als den besten pllanrendllnger:

I-öwen -Drogerle O . Hill er, Lckwarrwald - Drogerie br . Lcklum-
berger , Otirtnerei Q . llulr Dose 50 ? lg.

Am Samstag , dea 24 . MSrz , abend-
V- 8 Uhr findet im Gmih . z . . Rößle " hier , die

Jahreshauptversammlung
statt . Tagesordnung wird im Lokal bekannt-
gegeben . Die Mitglieder werden gebeten,
möglichst vollzählig zu erscheinen . Die QZt-
lungsbücher sind mi 'zubringen.

Deutsche Bau Gemeinschaft Leipzig
Ortsgruppe Bltenfteig.

kabi' i' Siloi'
sowie k>>8 Sl 2- UN» ruVSNöpWUk

in ZroLer Kusvakl billigt bei

H2PI aekenmsnnseniop . ruwnsism
Reparaturen prompt unck dilllZ!

Wer an SruMachen

spart - spart
an falscher Nelle

osiepgeseventzv
in reicher ^ usvakl rvie

kücker
Vo1k83U8Z3ben2U 2 .85,3.75,4. 80
Zu8en68c !irlkten

Liläerbücker
st/laldücker
638tebücker
? oe8ie - unci ? 3 § edücker

Xolr^bücker
Kockbücker
Kockrerepibücker
VerZiLmeinnickte
l38ckenblbeln

6riefp3piere
in Lasselten u . LIockpackunZen

? ü1Ike6erk3lter

Oretl8tifte

8ckreibm3ppen

6rieim3ppen
? 3rb8titte
Unienreu ^ e

^ Kteni38cden

? koto3lben

Liläer un8ere8 ? ükrer8
Zershmt uncl un ^erghmt

vueimrmrmms mwurtvis-iissom

Jüngeres , fleißiges

für Haus - und Landwirt¬

schaft sucht

Theurer, Eisenbach.

Größeren , oder auch kleineren

Posten gut eingebrachtes

Heu
hat abzugeben

Johannes Wurster , Bauer

Ageubach.

Aliensteig

Morgea Samstag gibt es

bei

Luz zum »Bad " .

Frische

Farm-Eltt
für Seldstoerbraucher , jeder¬
zeit zu haben bei

Missionar Mrlag , zumweller
Heu g -geu Brennhoiz
tauscht der Obige.

Î e »te »8ep1lezro Lödell rrurrireo
scböoere .zerrrütllclrer « 2immer-
k̂ ür vveiriz Leid Icöoveo 8ie
de » Atestei » Holrboden « io
Lerkett mscbeo . liIdiL88 ^ -
tlolrkelssm zibi ikin lrerrlidre»
Olsvr und sdiöne bnltbsr«
k^srbe ( eicirevxeib . msbszo »!
oder ooübr » »» ).

ttolriemekit -,
3t «io - und TerrerLo-
böd «» » erden
ndrörrer mit

8ckwarrvsId - D5ogtrie
Pr . Zcblumberger

Ehret uud achtet
Handel

Handwerk « nd
Gewerbe

! Das Marne -Drama
»on < «« er « k Ludendorff

Sndendarst « « erlag « . m. b. H.. München RM . »4 Seiten , 1 SkÄ ».

Me neue Schrift an « der Feder der Feldherrn gibt nun klaren Ausschluß über .
da » in letzter Zeit so oft behandelte Thema der Marne -Schlach- In den vier Ab»
schnitten . Weihalb ich schreibe — ISeueral v. Moltke — Oberstleutnant Henlsch - -
Kchtachtenentscheidung" werden dem Leser ans der Hand des bcrnsensten Fach¬
mannes die ganzen ungeheuerlichen Borginge an jenen, sür da« Deutsche Heer
und da« DeutscheBol ! so unglückselige» Tagen im September 1914 Ilar vor Auge» ,

! «esUhrt uud mit dru Feststellungen hei ReichSarchiveS über die Marne -Schlacht
> belegt.

Die Schrift ist . zu « hre» de» alten Heere» und zur Mahnung der kommenden
Geschlechter- geschrieben und gipselt In der stolzen Feststellung : . Dar H e er ist ,

1 an der Marne 1914 nicht besiegt worden . ES hat gesiegt - Die
packende, klar faßliche Darstellung und die beigegebeneSkizze prägen auch dem Laien >

-r die Ereignisse nnausiöschlich ein . An Hand dieses geschichtlichenBeispiels kann
da» Deutsche Bolk wieder einmal die große Gesahr de», von den überstaatlichen I

! Müchte» ja sehr geförderte», OecultiSmu » ersehen und daran » lernen.

Zu beziehen durch die Buchhandlung Laut , Altensteig

und Nagold.

sowie UlKlH - kMUiSIVII

empfiehlt
^ovven -vi -ozeme Niller.
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